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Vorwort zur 2. Auflage 
Revision       
Vorwort 

Die große Bedeutung des Pflichtteilsrechts in der Literatur und in der Praxis ist seit der 
1. Auflage des Handbuchs Pflichtteilsrecht im Jahr 2010 unverändert geblieben. Das Pflicht-
teilsrecht ist nach wie vor ein wichtiger Faktor bei der Beratung der Vermögensnachfolge 
und stellt für den Fachanwalt für Erbrecht wie auch für den Notar weiterhin einen Tätig-
keitsschwerpunkt in seiner Arbeit dar. 

Seit dem Erscheinen der 1. Auflage des Handbuchs Pflichtteilsrecht sind mehr als sieben 
Jahre vergangen, so dass es wichtig war, dieses Handbuch zu aktualisieren. Es war an der 
Zeit, die Auswirkungen der Reform des Erb- und Verjährungsrechts in der Praxis, insbeson-
dere auch in der Rechtsprechung, einer Überprüfung zu unterziehen und nachzuforschen, 
welche Erfahrungen in der Praxis mit dem neuen Recht gemacht wurden. Dies gilt auch für 
das Erbschaft- und Schenkungsteuerrecht, das mit Wirkung zum 1.1.2016 – zumindest was 
die Unternehmensnachfolge der §§ 13a) ff. ErbStG betrifft – erneut einer gesetzgeberischen 
Änderung unterzogen wurde. Grundlegende Änderungen für die Beurteilung von erbrecht-
lichen Sachverhalten mit Auslandsbezug ergaben sich auch im Hinblick auf die Einführung 
der EU-Erbrechtsverordnung mit Wirkung zum 17.8.2015, so dass das Internationale 
Pflichtteilsrecht (§ 14) eine umfassende Aktualisierung erfuhr. Wegen der zunehmenden  
internationalen Verflechtung der Erbrechtsfälle war es weiteres Ziel der 2. Auflage, den  
Katalog der Länderberichte zu erweitern. Auch wenn wir unserem Anspruch noch nicht 
ganz gerecht werden konnten, alle von uns gewünschten weiteren Länder in den Katalog 
mitaufzunehmen, so ist es uns doch gelungen, mit der Neuaufnahme von Länderberichten 
zu Finnland, Schweden, Norwegen, Russland, Weißrussland, Großbritannien, USA, Slowe-
nien und Slowakei eine wesentliche Erweiterung des Spektrums anzubieten. In diesem Zu-
sammenhang ist ein besonderer Dank an die Mitarbeiterin des Deutschen Notarinstituts 
und geschätzte Kollegin, Frau Nicole Emmerling de Olivera, zu richten, die die Herausgeber 
– neben ihrer eigenen Autorentätigkeit – wesentlich bei der Durchsicht und gegebenenfalls 
erforderlichen Überarbeitung der Länderberichte unterstützt und diese mit einer hilfreichen 
zusammenfassenden Einführung versehen hat. Dank schulden wir natürlich auch allen un-
seren sonstigen Autoren, die sich bis auf eine Ausnahme bereit erklärt haben, bei dieser 
2. Auflage des Handbuchs Pflichtteilsrecht mitzuwirken. Wir sind schon bei der 1. Auflage 
davon ausgegangen, dass wir renommierte Autoren gefunden haben, die sich auf dem  
Gebiet des Pflichtteilsrechts durch eine Vielzahl von Veröffentlichungen einen Namen ge-
macht haben, andererseits aber auch genügend Praxisbezug haben, damit das Handbuch 
seine Zielsetzung als Praxishandbuch erfüllen kann. Neu im Autorenteam begrüßen dürfen 
wir an dieser Stelle Herrn Professor Dr. Dennis Solomon, Frau Rechtsanwältin Dr. Beate 
Paintner, Herrn Rechtsanwalt Timo Engels, Frau Rechtsanwältin Dr. Bettina Schütz-Gärdén, 
Herrn Rechtsanwalt Dr. Oleg A. Mosgo und Herrn Wirtschaftsprüfer/Steuerberater 
Dr. Frank Otto. Besonders herzlich danken wir schließlich Herrn Dr. Thomas Schäfer vom 
Verlag C.H.BECK, der sich mit viel Geduld und erheblichem Engagement eingebracht hat, 
damit dieses Handbuch in der 2. Auflage veröffentlicht und hoffentlich wieder ein Erfolg 
werden kann. 

Wir hoffen, dass das Handbuch nach wie vor für jeden Juristen, der auf dem Gebiet des 
Pflichtteilsrechts tätig ist, ein wichtiges und hilfreiches Arbeitsmittel darstellt. Für Kritik und 
Anregungen sind wir jederzeit offen. 

 
Petersberg und Würzburg im April 2017 Dr. Gerhard Schlitt 

 Dr. Gabriele Müller 
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Vorwort 
 
 
Das Pflichtteilsrecht besteht seit Einführung des BGB als wirtschaftliches Korrektiv zur 

grundgesetzlich geschützten Testierfreiheit des Erblassers. Als schuldrechtlicher Geldzah-
lungsanspruch hat der Pflichtteilsanspruch in den letzten Jahrzehnten immer mehr an Be-
deutung gewonnen. Während noch bis in die späten siebziger Jahre breite Bevölkerungs-
kreise von der Existenz des Pflichtteilsanspruchs nichts wussten oder es aus moralischen 
Gründen nicht wagten, innerhalb der Familie Pflichtteilsansprüche geltend zu machen, ist 
der Pflichtteilsanspruch in der Gegenwart ein fester Vermögensbestandteil geworden, der 
bei der Beratung über die Vermögensnachfolge nicht vernachlässigt werden darf und auch 
regelmäßig Gegenstand der forensischen Tätigkeit des Juristen ist. Mit der Entscheidung des 
Bundesverfassungsgerichts vom 19.4.2005 ist auch die These, der Pflichtteilsanspruch sei 
nicht mehr zeitgemäß, „vom Tisch gefegt“ worden, so dass das Pflichtteilsrecht auch in der 
Zukunft ein fester Bestandteil des Erbrechts bleiben wird. Jeder Jurist, der sich in der Praxis 
mit dem Gebiet der Vermögensnachfolge beschäftigt, muss zur Vermeidung von Haftungs-
fällen detaillierte Kenntnisse des Pflichtteilsrechts besitzen.  

Unser Ziel war es, ein allumfassendes Meinungsspektrum wiederzugeben, ohne uns im 
wissenschaftlichen Theorienstreit zu verlieren. Das Handbuch wendet sich dabei bewusst an 
den Rechtsanwalt und will diesen bei der Ermittlung, Durchsetzung und Abwehr des 
Pflichtteilsanspruchs unterstützen. Es richtet sich aber auch an den Notar, der bei der Ver-
mögensnachfolgegestaltung die richtigen Weichen stellen muss, wenn es den Beteiligten  
– wie so oft – um die Minimierung von Pflichtteilsansprüchen geht.  

Das Handbuch Pflichtteilsrecht berücksichtigt die am 2.7.2009 verabschiedete Reform 
des Erb- und Verjährungsrechts, die zum 1.1.2010 in Kraft getreten ist. Selbstverständlich 
sind auch das aktuelle Erbschaft- und Schenkungsteuerrecht, das zum 1.1.2009 in weiten 
Teilen neu gefasst wurde, und das am 1.1.2010 gleichfalls in Kraft getretene Wachstumsbe-
schleunigungsgesetz in das Handbuch miteingeflossen. Ebenfalls berücksichtigt wurden die 
zum 1.9.2009 erfolgte Abschaffung des FGG und die Neuordnung durch das FamFG. Die 
aktuelle Literatur und Rechtsprechung wurde bis zum 1.1.2010 eingearbeitet.  

Im Hinblick auf die zunehmende internationale Verflechtung von Vermögen besteht ein 
Schwerpunkt des Handbuchs auch in der Darstellung des Internationalen Privatrechts und 
des ausländischen Pflichtteilsrechts, wobei zunächst in das Internationale Privatrecht und 
seine Bezüge zum Pflichtteilsrecht eingeführt und anschließend das ausländische Pflichtteils-
recht im Rahmen einzelner ausgewählter  Länderübersichten  dargestellt wird. Ein besonde-
rer Dank ist in diesem Zusammenhang an Herrn Notarassessor Dr. Jens Tersteegen zu rich-
ten, der die Länderübersichten mit viel Einsatz und Erfolg koordiniert und inhaltlich betreut 
hat.  

Es ist uns gelungen, für dieses Handbuch Autoren zu gewinnen, die sich einerseits auf 
dem Gebiet des Pflichtteilsrechts bereits durch Veröffentlichungen als Spezialisten ausgewie-
sen haben, andererseits aber auch die besonderen Probleme der Praxis kennen. Wir möchten 
deshalb allen Mitautorinnen und Mitautoren herzlich danken, die viel kostbare Zeit geop-
fert haben, um ihren wertvollen Beitrag zur Realisierung dieses Handbuches zu leisten. 
Auch dem C. H. Beck-Verlag gilt unser besonderer Dank, der mit uns dieses ambitionierte 
Werk verwirklicht hat. Bei allen Schwierigkeiten, mit denen eine Erstauflage verbunden ist, 
hoffen wir, dass das Handbuch für jeden Juristen, der auf dem Gebiet des Pflichtteilsrechts 
tätig ist, ein gerne und mit Erfolg zu Rate gezogenes Arbeitsmittel sein wird. 

Kritik und Anregungen zur Verbesserung unseres Handbuches nehmen wir jederzeit gerne 
entgegen. 

 
Petersberg und Würzburg im Februar 2010 Dr. Gerhard Schlitt 

 Dr. Gabriele Müller 
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